
Vicus Aurelianus
Das römische Öhringen

Öhringen um 200 n. Chr.: mehrere hundert Soldaten in zwei Kastellen überwachen den nahen Limes.
Um die Militärlager leben ihre Familien, Händler und Handwerker. Die Siedlung – mit dem Namen vicus
Aurelianus – ist ein wichtiger Posten des Römischen Reiches an der Grenze zu den Germanen. Schon im
18. Jh. erkannte die Altertumsforschung die Bedeutung des Platzes. Christian Ernst Hanßelmann, einer
der Pioniere der Provinzialrömischen Archäologie, leitete hier erste Ausgrabungen. Er deckte Mauerzu ̈ge
auf und barg Mu ̈nzen, Keramik, Inschriften und weitere Funde. Die Römer sind bis heute in Öhringen
präsent. Das UNESCO-Welterbe Limes, das Weygang-Museum, die Limes Blicke und die Landesgarten-
schau 2016: Auf vielfältige Weise werden wir an den vicus Aurelianus erinnert.
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